
Der Berg rockt – und alle rockenmit
Sorsum (r). Statt „der Berg ruft“ heißt

es heute: „Der Berg rockt“. Das galt je-
denfalls für die vielen Gäste, die bei
strahlendem Sonnenschein zum Musik-
festival „Rock am Berg“ in Sorsum er-
schienen waren. Vier Bands sorgten auf
einer imposanten Bühne für ordentlich
Stimmung. Das lockte sowohl die Bewoh-
ner der Diakonie Himmelsthür als auch
Besucher auf die grüne Wiese vor der
Ernst-Kipker-Sporthalle.
Es war bereits die neunte Ausgabe die-

ses kleinen, aber feinen Festivals. „Wir
sehen das heute auch als Probe für das
zehnjährige Jubiläum im nächstes Jahr“,
sagte Initiatorin und OrganisatorinMan-
dy Kolkenbrock, die mit zehn Kollegen
aus dem Kinder- und Jugendbereich da-
für sorgte, dass alles rund lief. In die Or-
ganisation eingebunden waren auch die
Bewohner derDiakonieHimmelsthür. Sie
halfen beim Aufbau, packten überall an,
wo Hilfe gebraucht wurde.
Wie für die Bands stand auch bei ihnen

der Spaß im Vordergrund – alle setzten
sich ehrenamtlich dafür ein, „ein biss-
chen was los zu machen“, wie Kolken-
brock gut gelaunt erzählte. Neben der
Musik gab es eine Hüpfburg für die Klei-
nen, einen Flohmarkt sowie ein abwechs-
lungsreiches gastronomisches Angebot.
Und immer wieder stießen neue Besu-

cher dazu. Wie Christian Berg, der aus
Hildesheim gekommen ist. „Von dem Fes-
tival habe ich aus der Zeitung erfahren.
Ich stehe total auf Live-Musik, da ist mir
kein Weg zu weit. Und weil der Eintritt
frei ist, bin ich einfach mal hierher ge-
kommen. Ich finde es gut, dass viele der
Bands deutsche Texte singen.“

Als Anheizer spielte „Deine Lieblings-
band“. Hervorgegangen ist die Gruppe
aus der Formation „Anna Nass“. Mit ih-
ren rockigen Songs sorgte die Band mit
dem selbstbewussten Namen für einen
gelungenenAuftakt. Es folgte der Singer-
Songwriter Ralf Neite alias R.A.N., der
von Juliane Steinmann (Gesang) undFlo-
rentin von Ilsemann (Schlagzeug) unter-
stützt wurde. Die drei spielten offenkun-
dig nicht zumerstenMal hier auf, viele im
Publikum schienen die Band zu kennen –
und umgekehrt. Da wurden mit den
durchweg selbst geschriebenen Songs
auch gleichzeitig kleine Wünsche erfüllt:
„Wer bei uns mitsingen möchte, ist herz-
lich auf die Bühne eingeladen“, rief Julia-
ne Steinmann. Da ließen sich viele nicht
zweimal bitten – schnell war es nicht nur
vor, sondern auch auf der Bühne voll.
ZumerstenMal dabeiwar „Dokmalou“

aus Hildesheim. Die Band steht gerade
zum zweiten Mal im Hildesheimer Finale
von Deutschlands größtem, nicht-kom-
merziellen Band-Contest „Local Heroes“.
Mit dickem Bläserchor, imposanter Show
und auf einer Bierflasche gepfiffenenMe-
lodien bewiesen sie auch hier, dass noch
viel von ihnen zu erwarten ist. Schlag-
zeuger FlorianWeik: „Wir verzichten hier
gerne auf eineGage – das ist einewunder-
volle Sache, die hier passiert. Mir gefällt
das begeisterungsfähige Publikum, das
richtig gute Stimmung verbreitet.“
Für ein fulminantes Finale sorgte dann

die Band „Secredy“, die mit deutschen
und englischen Rockklassikern noch ein-
mal richtig abrockte.Mandarf schon jetzt
gespannt sein,was zumzehnten Jubiläum
aufgefahren wird.

Ausgelassene Stimmung beim neunten „Rock am Berg“ in der Diakonie Himmelsthür

Gelebtes Miteinander: Ralf Neite singt mit den Bewohnern der Diakonie Himmelsthür seine selbst geschriebenen Songs. Foto: Kreichelt

Wegen
Fahrerflucht
vor Gericht

Hildesheim/Unna (jek). Bei Unfällen
im Straßenverkehr gelten für die Betei-
ligten ungeheuer hohe Ansprüche. Das
musste gestern auch ein erfolgreicher
Bauunternehmer aus Hildesheim erfah-
ren. Am 9. September vergangenen Jah-
res hatte er in einer Baustelle auf der A2
bei Bönen (Kreis Unna) einen Unfall
verursacht und war einfach weiterge-
fahren. Gegen Mitternacht ging er in
Hildesheim zur Polizei und erstattete
gegen den anderen Fahrer Anzeige – we-
gen Unfallflucht.
Nun saß der 22-Jährige selbst auf der

Anklagebank. Neben dem Vorwurf der
Unfallflucht, der sich nun gegen ihn
richtete, musste er sich auch wegen fal-
scher Verdächtigung verantworten. „Ich
hatte das Gefühl, dass er mich geschnit-
ten hat“, ließ sich der Bauunternehmer
ein. Wie auch immer, er habe jedenfalls

Bauunternehmer aus
Hildesheim muss zahlen

Anzeige

nicht die Möglichkeit gehabt, anzuhal-
ten. Auch den anderen Unfallbeteiligten
habe er nicht mehr gesehen. „Ich war
unterwegs nach Bochum und habe dort
die Polizei angerufen. Der Beamte sagte
mir, dass ich auch zuhause zur Polizei
gehen könnte. Und das habe ich dann
auch gemacht.“
Das hielten die Juristen am Amtsge-

richt Unna jedoch für verspätet. „Der
Unfall war gegen 11.40 Uhr, und bei der
Polizei waren Sie gegen 23.45 Uhr – da
sind zwölf Stunden zwischen“, sagte
Richter Manuel Ginzel recht vorwurfs-
voll. Warum er denn nicht zeitnaher zur
Polizei gegangen sei oder direkt ange-
halten habe, wollte er wissen.
Der 22-Jährige blieb bei seiner Aussa-

ge, dass dies nicht möglich gewesen sei.
Es sei ja auch ein Firmenwagen gewe-
sen, er habe – wenn er etwas zu ver-
schleiern gehabt habe – ja auch gar nicht
zugeben müssen, dass er selbst gefahren
sei.
Diese Aussage kam gar nicht gut an.

Staatsanwältin und Gericht rieten dem
Mann eindringlich dazu, seinen Ein-
spruch gegen den Strafbefehl zurückzu-
nehmen, der den Prozess überhaupt erst
nötig gemacht hatte. „Darin gehen wir
von einer Tagessatzhöhe von 60 Euro
aus, das könnte auch doppelt oder drei-
fach so hoch ausfallen“, sagte die Staats-
anwältin. Die Höhe der Tagessätze be-
zieht sich aufs Einkommen des Ange-
klagten, und das war anfangs nur ge-
schätzt worden, lag nach der Aussage
des jungen Unternehmers tatsächlich
aber höher.
Nach eingehender Beratungmit seiner

Anwältin entschloss sich der 22-Jährige
dazu, den Einspruch gegen den Strafbe-
fehl zurückzunehmen. Der Bauunter-
nehmer muss nun 3000 Euro an die
Staatskasse überweisen und insgesamt
neun Monate auf seinen Führerschein
verzichten.

Vater spendet für
„Jugend forscht“

Hildesheim (mb). Die Begeisterung
für „Jugend forscht“ ist vom Sohn nun
auch auf den Vater übergesprungen: Dr.
Michael Hofmann, Direktor des Insti-
tuts für Nuklearmedizin am Rhön-Kli-
nikum, hat dem Josephinum eine Spen-
de in Höhe von 1000 Euro überreicht,
die der „Jugend forscht“-AG für Physik
und Technik des Gymnasiums zugute
kommen soll. „Dies ist quasi ein kleines
Dankeschön an die AG, weil sie meinen
Sohn Felix dazu gebracht hat, fünf Mal
an dem Wettbewerb teilzunehmen“, er-
klärte Hofmann bei der Scheck-Über-
gabe. Dabei habe der Filius insgesamt
sieben Preise gewonnen.
„Ich hoffe aber auch, dass dieser

Scheck Motivation für andere Schüler
sein kann, sich ebenfalls an diesem
Wettbewerb zu beteiligen“, sagte der
Spender. Hofmann war übrigens selbst
Josephiner, hatte an dieser Schule sein
Abitur gemacht.
„Diese Unterstützung können wir ge-

rade gut gebrauchen“, dankte Jörg Rei-
ner, der Physik und Mathematik unter-
richtet und auch die AG leitet. „Das
Durchschnittsalter der Schüler ist
durch die Verkürzung der Schulzeit
nämlich erheblich gesunken, deshalb
benötigen wir neue, altersgerechte Ma-
terialien, mit denen die Schüler mit viel
Spaß weiter forschen können.“
Reiner kündigte an, von dem Geld

Josephinum freut sich auf neue Elektronik-Baukästen

Dr. Michael Hofmann (links) überreicht den
symbolischen Scheck an AG-Leiter Jörg Reiner
(Mitte) und Schulleiter Benno Haunhorst.

Foto: Bornemann

Integrationsleitstelle der Stadt kommissarisch besetzt
Hildesheim (r/hüb). Die Integrations-

leitstelle der Stadt wird zum 1. August
vorübergehend neu besetzt. Als Nachfol-
ger von Rüdiger Müller wechselt Günter
Botterbrod vom Präventionsrat ins Kul-
turbüro, wo die Integrationsleitstelle an-
gesiedelt ist – bis zur regulärenWiederbe-
setzung des Postens.
SeitAnfangMärz ist dieStelle des Inte-

grationsleiters unbesetzt. Das Land hat

die Stelle ausgeschrieben (die HAZ be-
richtete), ein Ende des Verfahrens ist aber
noch nicht in Sicht. „Wir prüfen zurzeit
das weitere Vorgehen“, teilt Heinke Trae-
ger, Pressesprecherin des niedersächsi-
schen Sozialministeriums, auf Anfrage
dieser Zeitung mit. So lange wollte die
Stadt offenbar nicht warten.
Die Integrationsleitstelle bindet Orga-

nisationen und Vereine in die Integrati-

onsförderung ein, baut den Kontakt zu
den Migranten in der Stadt aus, organi-
siert interkulturelle Projekte und fördert
das ehrenamtliche Engagement wie die
Einführung der „Integrations-Lotsen“ in
den Stadtteilenmit den höchsten Auslän-
deranteilen – diese dienen als Ansprech-
partner für die dort lebenden Migranten,
unterstützen und begleiten die Einwan-
derer im Alltag.

Vom Ural bis in die Bretagne:
Radeln für den Frieden

Sorsum (r). Nach 156 Kilometern auf
demDrahtesel ist eine warme Dusche nun
der größte Wunsch von Martin Krick,
Hartmut Bögel und Siegfried Maigler. Die
dreiRadfahrer sindauf einer6300Kilome-
ter langenFriedenstourvomrussischenJe-
katarinburg am Ural bis nach Caen in der
französischen Bretagne unterwegs. Sie
wollen so auf die Arbeit des Friedensdorfs
in Oberhausen aufmerksammachen.

Ziel ihrer 28. Etappe ist die Diakonie
Himmelsthür in Sorsum, die für Kost und
Logis sorgt. Bevor es jedoch unter die Du-
schegeht,pflanzendiedreiSportlerschnell
noch eine Friedenseiche.
Geschäftsführer Michael Preuß arbeitet

seit langem mit Martin Krick geschäftlich
zusammen – so ist die ungewöhnliche Ver-
bindung zustande gekommen. Unter dem
Motto „2 250 000 und mehr Herzschläge

für eine Chance auf Leben“ wollen die
durchtrainiertenRadfahrermit ihrer Tour
durch ehemaliges Kriegsgebiet der Welt-
kriege symbolisch den Frieden für die oft
vergessenen Kinder aus Krisengebieten
heute herstellen.
Die Etappe von Burg bei Magdeburg bis

nachSorsumwar eine der schwersten:Ge-
genwindundRegenmachtendenMännern
zu schaffen. AmEnde irritiertenNavigati-
on und Passanten die Sportler, sodass sie
ihr Ziel erst mit Hilfe von Michael Preuß
erreichten. „Wegen des Windes benötigen
wir bestimmt ein Drittel mehr Zeit“, sagte
Krick.
AusRusslandkönnenKrickundseinBe-

gleiterHartmutBögelnurPositivesberich-
ten. „DieMenschen haben uns immer sehr
herzlich aufgenommen, obwohl sie uns
überhauptnichtkannten.“SowieSvetlana
aus Moskau: Sie lebe auch für russische
Verhältnisse sehr bescheiden, habe ihnen
aber dennoch ihr Bett zur Verfügung ge-
stellt, die Wäsche gewaschen und mit ei-
nem Fön getrocknet. Wenn alles klappt,
will Martin Krick schon inwenigen Tagen
in Caen sein. Dann wahrscheinlich allein,
denn seine Begleiter Hartmut Bögel und
Siegfried Maigler wollen schon vorher den
Heimweg einschlagen. Bereits vor einigen
Jahren hatte sich Krick von Südeuropa
zumNordkapaufdenWeggemachte, eben-
falls auf einemDrahtesel.
Die Friedenstour 2011 hat bereits einen

Erlös von 40 000 Euro erbracht. In Sorsum
hat Egbert Ewald 500 Euro hinzugesteu-
ert. Ewald ist Geschäftsführer einer Soft-
warefirma, die mit der Diakonie Him-
melsthür zusammenarbeitet.

Martin Krick und seine Begleiter kehren bei der Diakonie Himmelsthür ein

Die Extremsportler Hartmut Bögel, Siegfried Maigler und Martin Krick (Zweiter, Dritter und Vier-
ter von links) pflanzen in Sorsum eine Friedenseiche. Mit dabei sind die Fundraiserin Miriam Hil-
bers, Bewohner Marco Tollkühl und Geschäftsführer Michael Preuß. Foto: Konrad-Nöhren
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einfache Elektronikbaukästen anschaf-
fen zu wollen, die mit eigenen Materia-
lien und Schaltungen nach Bedarf er-
weitert werden könnten. Außerdem
stünden Mechanik-Kästen sowie Solar-
Brennstoffzellen-Bausätze auf der
Wunschliste.

Vorteile für Abonnenten

www.hildesheimer-allgemeine.de/aboextra

HAZ-Abonnenten und eine Begleitperson erhalten
auf den Ticketgrundpreis dieser Veranstaltung
20% Rabatt. Infos unter:

20% Rabatt auf den
Eintrittspreis vom
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SchwedenrätselIhr Horoskop Sudokurätsel

Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder Zeile,
in jeder Spalte und in jedem 3-x-3-Kästchenquadrat
alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. Viel Erfolg beim
Lösen!
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Widder 21.3.-20.4.
Der eigene Erfolg, aber auch Fortuna und weitere
Faktoren stärken jetzt Ihr finanzielles Polster erheb-
lich. Damit müsste es sich doch im Grunde gut leben
können. Finden Sie es nicht?
Stier 21.4.-20.5.
Der Versuch, Gefühle mit dem Verstand steuern zu
wollen, dürfte fehlschlagen. Es wäre besser, Sie wür-
den auf Ihren Instinkt und auf Ihre Intuition setzen.
Beide haben noch nie versagt!
Zwillinge 21.5.-21.6.
Eine Entdeckung dürfte Sie heute sehr reizen. Aber
Sie sollten unbedingt bedenken: die ganze Geschichte
steckt noch in den Kinderschuhen. Rascher Erfolg
wäre wohl kaum zu erwarten.
Krebs 22.6.-22.7.
Von vermeintlich günstigen Angeboten sollten Sie
sich möglichst nicht verlocken lassen. Vor eventuel-
len Geldausgaben wäre ein Preisvergleich ratsam.
Manchmal lohnt sich das durchaus.
Löwe 23.7.-23.8.
Sie sind ausdauernd, stets gut gelaunt und kontakt-
freudig, und dies alles ist der Grund, warum man
Ihnen Anerkennung zollt. Und die ersten Erfolge las-
sen nicht lange auf sich warten!
Jungfrau 24.8.-23.9.
Ihre forschen Gedankengänge stoßen allgemein nicht
auf die erhoffte Zustimmung, aber darüber sollten Sie
eher froh sein! Denn das erspart Ihnen, höchstwahr-
scheinlich, einen Reinfall.

Waage 24.9.-23.10.
Stellen Sie doch mal wieder unter Beweis, dass Sie
eigentlich sehr unternehmungslustig sind. Das würde
Sie auf bessere Gedanken bringen und die Trübsal
vertreiben aus Ihrem Leben.
Skorpion 24.10.-22.11.
Normalerweise ist es so, dass etwas Neues etwas
Altes ablöst. Wenn Sie nun klug genug vorgehen,
könnten Sie ganz neue Gefühle erleben. Halten Sie
sich allerdings strikt an die Vorgaben.
Schütze 23.11.-21.12.
Sie haben es jetzt tatsächlich geschafft, alles unter
einen Hut zu bringen, und viele sind Ihnen dafür sehr
dankbar. Ihre Planung ist ausgereift, und im Grunde
kann nichts falsch laufen.
Steinbock 22.12.-20.1.
Im Moment haben Sie bloß Augen für ein neues
Projekt, oder eine neue Errungenschaft. Das könnte,
in der letzten Konsequenz, dazu führen, dass Sie viel
Geld für lauter Unsinn ausgeben.
Wassermann 21.1.-19.2.
Füllen Sie alte Strukturen mit neuem Leben! Lassen
Sie sich dabei ruhig von Bekannten, Freunden und
Nachbarn inspirieren. Im Bereich Beziehungen sollten
Sie jetzt Prioritäten setzen.
Fische 20.2.-20.3.
Es dürfte sich heute nichts Außergewöhnliches ereig-
nen. Für eine sorgfältigere Planung Ihrer privaten
Termine ist also genügend Zeit. Schreiben Sie alles
auf, was jetzt wichtig ist.

Auflösungen vom Vortag
Schwedenrätsel Sudokurätsel

Brückenrätsel

Versuchen Sie hier, jeweils ein Wort als „Brücke” zwi-
schen den beiden außen stehenden Wörtern zu fin-
den. Es sollen sich zwei sinnvolle neue Wörter erge-
ben, wobei das „Brückenwort” zu beiden Wörtern
passen muss (z. B. GartenZAUN – ZAUNkönig). Die
Mittelsenkrechte nennt dann das gesuchte
Lösungswort.

MINERAL FALL
EINSIEDLER TIER
BERG SCHAFT
BIMS PILZ
NIEDER RIST
KEIM MARKE
LESE TIER
DAUER REIFEN
GARANTIE HEILIGER
GELD FINGER
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